
Verband Englisch und Mehrsprachigkeit (E&M)
- Landessektion Bremen -

c/o Joachim Kothe, Scharnhorststr. 51, 28211 Bremen, Tel. 0421-239993, Mail: info@EuM-Bremen.de

Erwartungen des Verbandes ENGLISCH & MEHRSPRACHIGKEIT
(E&M – Landessektion Bremen) an ein Bremer Konzept zur Mehrsprachigkeit:

 Im Hause Senatorin für Bildung arbeitet man darauf hin, dass der Nachweis von Sprachkennt-
nissen an Schulen und sonstigen Bildungseinrichtungen in zunehmendem Maße über weltweit
anerkannte Zertifikate nach GER Maßstäben erfolgt.

 In den verschiedenen Schulformen werden neue und ergänzende Wahlmöglichkeiten einer 2.
bzw. 3. Fremdsprache im Rahmen zentral gesteuerter Angebote in Bremen geschaffen. Dazu
gehören ggf. auch zweijährige Kurzlehrgänge, die zu grundlegenden Verständigungsmöglichkei-
ten führen (Level A1-A2), z.B. für Auslandsreisen.

 Zentrale Angebote für Lernende mit Migrationhintergrund im Bereich des muttersprachlichen
Unterrichts, z.B. Türkisch, Russisch, Polnisch, usw. werden geschaffen bzw. ausgeweitet. Tür-
kisch wird an allen Standorten, an denen eine Nachfrage besteht, als 2. Fremdsprache für alle
Schülerinnen und Schüler angeboten.

 Englisch wird ab Klasse 1 unterrichtet mit zusätzlichen zwei Unterrichtsstunden pro Jahrgang
in der Stundentafel. In der Sek.I erfolgt keine weitere Kürzung!

 Bilinguale Bildungsangebote in der Oberschule und Berufsschule werden ausgeweitet bzw.
eingerichtet.

 Das Fremdsprachenangebot an den Berufsschulen wird verbessert.

 Es gibt eine Weiterentwicklung / Neuauflage eines Fortbildungsprogramms für Englischlehr-
kräfte ohne Fakultas für das Fach – vornehmlich in der Primarstufe.

 Es erfolgt eine Anpassung der Credit Points im Studiengang Englisch Primarstufe, um die Zu-
lassung zum Referendariat in Bremen zu ermöglichen.

 Lehrkräfte mit Fakultas Englisch werden in der Primarstufe bevorzugt eingestellt.
 Die Einstellungsmodalitäten für das Referendariat (Termine, Zusage-Zeitpunkt) werden ange-

passt, um sicher zu stellen, dass genügend Englisch- und Fremdsprachenlehrer in Bremen aus-
gebildet werden.

 Im Bereich der Weiterbildung müssen die Honorare für frei arbeitende Kursleiterinnen und
Kursleiter (z. Zt. zumeist unter € 20 pro Unterrichtsstunde ohne Sozialabgaben) erhöht wer-
den. Hier müssen zudem verlässliche Beschäftigungsverhältnisse für Unterrichtende geschaf-
fen werden.

 Die Weiterbildungseinrichtungen sollten in Kooperation untereinander ein modularisiertes
Fortbildungsprogramm anbieten und dies für alle neuen Lehrkräfte vorschreiben.

 Die  Mehrsprachigkeit in Bremer Betrieben wird durch zusätzliche Angebote von Sprachkursen
etc. verbessert.

* * * * * * * * * * *
Beiträge des Verbandes E&M – Landessektion Bremen:

 Angebot von Fortbildungen nach personellen und finanziellen Möglichkeiten
 Interessenvertretung für Lehrerinnen und Lehrer
 Fachliche Beratung bei Bedarf

gez. Bijou Beberniß, gez. Joachim Kothe

1. Vorsitzende 2. Vorsitzender


